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Einleitung: Ein Leben, das noch brennt

Unter den heiligen Steinen des Christentums gibt es Namen, die niemals verblassen. Petrus,
der Fels. Johannes, der Geliebte. Und Jakobus der Ältere: der Blitz. Ein unerschrockener
Apostel, ein Donnersohn, Zeuge der Herrlichkeit auf dem Tabor und Märtyrer des Glaubens.
In dieser Zeit spiritueller Verwirrung, diffuser Identitäten und lauwarmer Religionen bedeutet
es, den Blick auf Jakobus den Älteren zu richten, das Feuer des Evangeliums
wiederzuentdecken, das bis zum Äußersten gelebt wurde. Er ist nicht nur eine ferne Gestalt
des Neuen Testaments, sondern der erste apostolische Märtyrer, der Evangelisierer
Hispaniens, der Schutzpatron Spaniens und die Seele, die noch immer in der Kathedrale von
Compostela brennt. In diesem Artikel werden wir seine Geschichte, seine theologische
Bedeutung, seine pastorale Wirkung und seine Relevanz für unser heutiges geistliches Leben
eingehend betrachten.

1. Wer war Jakobus der Ältere? Der Sohn des Donners

Jakobus der Ältere, Sohn des Zebedäus und Bruder des Johannes, war einer der zwölf Apostel,
die Jesus Christus auswählte. Sein Beiname „der Ältere“ deutet nicht auf eine geistliche
Überlegenheit hin, sondern bezieht sich wahrscheinlich auf sein Alter oder seine
Vorrangstellung unter den Nachfolgern Jesu. Zusammen mit seinem Bruder Johannes nannte
Jesus sie Boanerges, das heißt „Donnersöhne“ (vgl. Mk 3,17), wegen ihres Eifers, ihres
brennenden Engagements und ihres temperamentvollen Charakters.

Von Anfang an wird Jakobus uns als entschlossener Mann vorgestellt. Zusammen mit Petrus
und Johannes war er ein bevorzugter Zeuge der intimsten Momente des Herrn: der
Auferweckung der Tochter des Jairus, der Verklärung auf dem Berg Tabor und der
Angst im Garten Gethsemane. Er gehörte zum engsten Kreis Jesu. Wie Markus schreibt:

„Und er ließ niemanden mitkommen außer Petrus, Jakobus und
Johannes“ (Mk 5,37).

Dass Christus diesem Dreierkreis sein leidendes Menschsein und seine vorweggenommene
Herrlichkeit anvertraute, ist theologisch bedeutsam. Petrus steht für die Festigkeit des
Glaubens, Johannes für die vollkommene Liebe, und Jakobus für Kraft und missionarischen
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Eifer.

2. Die Mission: Jakobus und die Evangelisierung Hispaniens

Auch wenn die Apostelgeschichte keine ausführlichen Details über seine missionarischen
Aktivitäten enthält, hält die Überlieferung der Kirche – solide, konstant und jahrtausendealt –
daran fest, dass Jakobus das Evangelium in Hispanien verkündet hat, insbesondere im
Norden der iberischen Halbinsel unter den keltiberischen Völkern. Diese Mission war
besonders schwierig und anfangs wenig fruchtbar. Und genau in diesem Kontext geschah
eine der schönsten und bedeutendsten marianischen Erscheinungen der christlichen
Geschichte: die Erscheinung der Jungfrau vom Pfeiler (Nuestra Señora del Pilar).

3. Die Jungfrau vom Pfeiler: Trost in der Not

Um das Jahr 40 n. Chr. war Jakobus entmutigt über die Härte des Missionsgebietes und die
wenigen Bekehrungen und befand sich in Caesaraugusta (dem heutigen Saragossa). Dort
erschien ihm – laut uralter Tradition – die Jungfrau Maria, noch lebendig im irdischen
Leib, auf einer Jaspissäule, von Engeln getragen, und sprach ihn mit folgenden Worten an:

„Dieser Ort wird bis zum Ende der Zeiten bestehen, damit durch
meine Fürsprache Wunder und Zeichen geschehen.“

Die Erscheinung auf dem Pfeiler ist einzigartig: die einzige historisch überlieferte
marianische Erscheinung, die sich ereignete, während Maria noch auf Erden lebte,
was die überragende Bedeutung der Mission des Jakobus und Spaniens im Heilsplan Gottes
unterstreicht. Maria tröstet ihren Apostel nicht nur, sondern prophezeit einen Ort des Kultes,
der für kommende Generationen eine Säule des Glaubens sein wird.
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4. Das Martyrium: Jakobus, der Erste unter den Aposteln

Nach seiner Rückkehr nach Jerusalem wurde Jakobus verhaftet und um das Jahr 44 auf Befehl
von Herodes Agrippa I. hingerichtet. In der Apostelgeschichte heißt es:

„Jakobus, den Bruder des Johannes, ließ er mit dem Schwert
hinrichten“ (Apg 12,2).

Er war der erste apostolische Märtyrer, was ihn theologisch als Pionier des höchsten
Zeugnisses auszeichnet. In einer Welt, in der der Glaube oft marginalisiert oder
oberflächlich gelebt wird, erinnert uns das Martyrium des Jakobus daran, dass die Nachfolge
Christi totale Hingabe bedeutet – auch bis zum Tod.

5. Die Reliquien des Jakobus: Von Jerusalem nach Compostela

Die folgende Geschichte – von einem geheimnisvollen Hauch göttlicher Vorsehung umgeben
– berichtet, dass die Jünger des Jakobus seinen Leichnam sammelten und ihn per Boot nach
Galicien brachten, wo sie bei Iria Flavia an Land gingen und ihn in einem nahegelegenen
Wald bestatteten.

Jahrhundertelang blieb das Grab verborgen… bis es im 9. Jahrhundert von einem Einsiedler
namens Pelayo und dem Bischof Theodomir entdeckt wurde, nachdem sie mysteriöse
Lichter am Himmel gesehen hatten, die man „Campus Stellae“ (Feld des Sterns) nannte,
woraus der Name Compostela entstand.

Dort wurde einer der glorreichsten Wallfahrtsorte der Christenheit errichtet: die Kathedrale
von Santiago de Compostela, die seine Reliquien bewahrt und seit über tausend Jahren
ein universelles Pilgerziel ist.

6. Jakobus, Patron Spaniens: Symbol der Einheit und des Glaubens

Die Gestalt des Jakobus des Älteren ist untrennbar mit der Geschichte Spaniens verbunden.
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Er wurde 1886 von Papst Leo XIII. zum Schutzpatron Spaniens erklärt, obwohl seine
Verehrung bereits viele Jahrhunderte früher begann, insbesondere während der
Reconquista, als er unter dem Namen Matamoros (Maurenschläger) angerufen wurde –
nicht aus Hass, sondern als spirituelles Symbol des Widerstands gegen jene, die den
katholischen Glauben von der Halbinsel vertreiben wollten.

Er war auch ein Symbol der Einheit inmitten regionaler Spaltungen, ein Zeichen dafür, dass
Spanien mehr als eine Nation ist: eine geistliche Berufung im Heilsplan Gottes.

7. Der Jakobsweg: Ein Weg zum Herzen

Im Mittelalter wurde der Jakobsweg zur spirituellen Lebensader Europas. Könige,
Mönche, Bauern, Sünder, Heilige und Sinnsuchende haben über Jahrhunderte hinweg die
Wege zum Grab des Apostels beschritten. Heute, im 21. Jahrhundert, hat der Weg nichts von
seiner Kraft verloren: Er ist eine lebendige Metapher des inneren Pilgerwegs, den jeder
Christ gehen muss.

Jeder Schritt, jede Blase, jedes Schweigen zwischen Hügeln und Tälern wird zu Gebet,
Reinigung und Begegnung. Nach Santiago zu pilgern bedeutet nicht nur, eine Stadt zu
besuchen: Es bedeutet, sich verwandeln zu lassen durch das Zeugnis eines Apostels, der
für Christus lebte und starb.

8. Was sagt uns Jakobus heute? Theologisch-pastorale Anwendung

Was sagt uns Jakobus in dieser postmodernen Welt?

Er sagt uns, dass das Evangelium mit Feuer gepredigt wird – nicht mit
Lauheit. Sein Eifer, seine Leidenschaft und seine Direktheit sind ein Gegenmittel gegen
den weichen Relativismus, der so viele Seelen zersetzt.
Er erinnert uns daran, dass die Mission schwer ist – aber Maria nahe ist. Wenn
sich die Welt Gott verschließt, lässt die Jungfrau ihre missionarischen Kinder nicht im
Stich.
Er lädt uns ein, uns selbst zu sterben. Das Schwert des Herodes, das sein Leben
beendete, war keine Niederlage, sondern eine Krönung.
Er zeigt uns, dass Zeugnis Spuren hinterlässt. Sein Grab verwandelte eine ganze
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Region, und seine Gestalt zieht weiterhin Millionen an.
Er ruft uns auf zu gehen. Das Christentum ist Bewegung, kein Stillstand. Der
Jakobsweg ist das Bild der Jüngerschaft: jeden Tag ein Stück weiter auf Christus zu.

9. Schluss: Spanien und der Apostel der Herrlichkeit

Jakobus der Ältere ist keine Figur der Vergangenheit. Er ist ein Weggefährte, ein
himmlischer Schutzpatron, ein Spiegel der Seele, die Gott sucht. Er lehrt uns, dass
der Glaube kein Schmuckstück, sondern ein Feuer ist, das die Seele verzehrt – bis
hin zum Martyrium, wenn nötig. Er erinnert uns daran, dass Spanien eine katholische
Berufung hat, nicht aus Privileg, sondern aus Verantwortung.

In diesen Zeiten, in denen Spanien seine Seele zu verlieren scheint, ruft uns Jakobus aus
seiner Kathedrale entgegen: „Holt den Glauben zurück, kehrt auf den Weg zurück,
seid die Apostel des 21. Jahrhunderts!“

Und wie dieses beliebte, theologisch tiefgründige Sprichwort sagt:

„Jesus hatte drei enge Freunde: Petrus, Jakobus und
Johannes. Ihnen hinterließ er, was er am meisten liebte:
Johannes überließ er seine Mutter, Petrus überließ er die
Kirche, und Jakobus überließ er Spanien.“


